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Gut zu Fuss möchte Bally die Herren der Schöpfung im nächsten Frühling

und Sommer sehen, denn die Modelle sind noch weicher, noch
flexibler und leichtgewichtiger gestaltet, um das Optimum an
Tragkomfort zu erreichen. Schmiegsame Oberleder und biegsame Sohlen
betonen diesen Trend.
Modischer Hauptakzent bei den neuen Herrenschuhen liegt auf Sohle
und Absatz. Die Sohle kann sich bei jungen Modellen bis zur pronon-
cierten Plattform erhöhen, und der Absatz, normal 25 mm hoch, steigt
beim ausgeprägten Young Style bis zu 45 mm an ; als Ausnahme sieht

man sogar Keilabsätze, doch werden diese Versionen vor allem für
mondäne Resortplätze vorbehalten.
Charakteristische Kennzeichen sind Frontmittelnähte, Biesen,
unterspielte Lederornamente und zurückhaltend kleine, antikisierte Metall¬

garnituren. Während der etablierte Herr leicht ansteigende Schlupfschuhe

mit durch Elastikeinsatz bequem gemachtem Einstieg bevorzugen

wird, deren Bout eine etwas schlankere Rundung zeigt, sind für
die jungen Männer Schnürmodelle mit betontem Bout carré arrondi
bestimmt, deren Sohlen dicker und deren Absatz höher sein dürfen.
Der traditionelle Herrenschuh mit feiner Golflochung, rahmengenäht,
aus feinem Chevreau, befriedigt immer noch die höchsten Ansprüche
und ist aus keiner Bally-Kollektion wegzudenken. Während der Tagesschuh

vorwiegend in Chevreau, Calf und für sportliche Versionen vereinzelt

in Wildleder gearbeitet ist, sieht man auch Modelle in Kroko und
Straussenleder. Für den Abend schlägt man Lack oder Crisplack vor.
Die leichten Sommerschuhe sind mit einem porösen Futter versehen,
lieben Ledergeflecht unterschiedlicher Feinheit oder sind sogar farbig
gehalten. Natürlich fehlen Sandalen und sehr weiche Bottinen nicht.
Letztere eignen sich sogar als Partyschuhe für ungezwungene Anlässe.
Farblich ist Braun in verschiedenen weichen Nuancen vorherrschend.
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